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ZtunSschau.
Der Kaiser traf am Sonntag vormittag gegen

10 Uhr mittelst Sonderzugs aus Hubertusstock in
Gelnhausen ein. Er besichtigte die Marien¬
kirche und das romanische Haus am Neumarkt,
unternahm hierauf eine Fahrt durch die Stadt und
unterzog schließlich noch die auf einer Insel der
Kinzig gelegene altberühmte Kaiserpfalz einer Be¬
sichtigung. In der zweiten Nachmittagsstunde fuhr
der Kaiser nach dem festlich geschmückten Schloß
Meerholz, wo er der glanzvollen Vermählung der
Gräfin Ortrnd von Asenburg -Meerholz mit
dem Prinzen Albert zu Holstein -Glücksburg
beiwohnte. Aus Meerholz traf der Kaiser in der
achten Abendstunde mittels Sonderzugs in Kronberg
ein, daselbst am Bahnhofe von Prinz und Prinzessin
Friedrich Karl von Hessen begrüßt. Abends fand
in Friedrichshos Tafel statt, zu welcher, infolge
Einladung des Kaisers, auch der Reichskanzler und
seine Gemahlin aus Homburg herübergekommen
waren. Der Kaiser übernachtete im Hofzuge, mit
dem er dann am Montag früh 5 */- Uhr nach
Essen weiterreiste, um mittags an der Vermählungs¬
feier von Fräulein Berta Krupp mit dem Lega¬
tionsrat Dr. v. Bohlen und Halbach in Villa
Hügel teilzunehmen.

Essen a. Ruhr, 15. Ott . Bei der Hochzeits¬
feier der ältesten Tochter Alfred Krupps , Berta,
mit dem Legationsrat v. Bohlen und Halbach
hielt der Kaiser eine Rede , in der er sagte: „Es
ist eine eigentümliche Erscheinung des heutigen
jungen Geschlechts, das sich unter starker Hervor¬
hebung des eigenen Jchs in den Mittelpunkt aller
Ereignisse zu stellen bestrebt ist. Es wird aber
dabei das wichtigste vergessen, daß Rechte vor allem
Pflichten bedingen. Auch Ihnen , meine liebe Berta,
hat Gott einen herrlichen Wirkungskreis zugewiesen.
Ihrer Einwirkung, mein lieber Bohlen, möge Ar¬
beitsfreudigkeit entspringen. Die fortschreitendeEnt¬
wicklung der modernsten Anforderungen entspricht
der Leitung nach den bewährten Grundsätzen des
Begründers des Krupp'schen Werkes, damit es dem
deutschen Vaterlande auch fernerhin seine Schutz-
und Trutzwaffen liefert, welche sowohl in Fabrikation
wie in Leistungen nach wie vor von keiner Nation
erreicht werden. Der Segen Ihres verklärten
Vaters , meines teueren und geliebten Freundes,
wird Sie geleiten. Diese meine Freundschaft, die
von Kindesbeinen an mich mit ihm verband, über¬
trage ich freudigst auch auf Sie beide und ich will
Ihnen , soweit ich es vermag, treu zur Seite stehen."
— Der Kaiser ist nachmittags 5 Uhr von Hügel
nach Bonn abgereist.

Berlin , 16. Oktbr. Der Kaiser hat dem
jungvermählten Legationsrat v. Bohlen-Halbach an¬
läßlich seiner Hochzeit mit Berta Krupp den Namen
Krupp v. Bohlen -Halbach für sich und jeden
direkten männlichen Nachfolger verliehen, an den
das Kruppsche Werk übergeht.

Berlin , 16. Ott . Bei den neuen militäri¬
schen Forderungen , die sich streng innerhalb des
Quinquennats halten, handelt es sich auch um eine
Vermehrung der Maschinengewehre und um die
allgemeine Einführung der Rohrrücklaufgeschütze,
bezw. um die Umarbeitung des vorhandenen Ge¬
schützmaterials zu Rohrrücklaufgeschützen mit Schutz¬
schilden. Für den Reichstag enthalten diese Forder¬
ungen nichts Neues, da sie in der Budgetkommission
wiederholt erörtert worden sind. Mit Rücksicht aus
die verfügbaren Mittel sollen die Kosten aus mehrere
Jahre verteilt werden.

Ausgegangen wie das berühmte Hornberger
Schießen ist die Affäre des vielgenannten Majors
Fischer vom Schutztruppen -Oberkommando.
Er war Ende Juli wegen Verdachts der Bestechung,
welches Vergehen er sich in seiner Eigenschaft als

Vorstand der Bekleidungsabteilung der Schutztruppe
sollte zu Schulden kommen lassen, in Untersuchungs¬
haft genommen worden. Es wird jetzt aber von
Berliner offiziöser Seite versichert, daß die fast ein
Vierteljahr fortgeführten eingehenden Ermittelungen
nichts strafrechtlich belastendes für Major Fischer
ergeben hatten. Nur das ehrengerichtliche Ver¬
fahren gegen ihn schwebt noch. Die Tippelskirchiade
schrumpft demnach immer mehr zusammen.

Berlin , 13. Ott . Teilweise Grenzöffnung
in Sicht ? Es scheint so, als ob wirklich zur
Milderung der Fleischteuerung etwas getan
werden solle. Die „Berl. Pol . Nachr.", die aus
amtlichen Quellen schöpfen, schreiben nämlich: „Was
die Erleichterung der Zufuhr vom Auslande an¬
langt, so kann natürlich an eine Aushebung der
Grenzsperre gegenüber solchen Ländern, aus denen
Versenchungsgefahr droht, nicht gedacht werden.
Wohl aber wird zu prüfen sein, ob die veterinären
Einrichtungen und die sanitären Verhältnisse in dem
einen oder anderen, namentlich unserer westlichen
Nachbarländer, seit Durchführung der Grenzsperre
sich so gebessert haben, daß ohne Gefährdung des
Gesundheitszustandes unseres Viehbestandes die Ein¬
fuhr von Schlachtvieh etwa unter denselben Vor¬
sichtsmaßregeln gestattet werden kann, unter denen
die Einfuhr des vertragsmäßigen Schweinekontingents
in Schlesien jetzt bereits stattfindet. Ergibt diese
Prüfung ein negatives Resultat, so wird, ungeachtet
der hohen inländischen Fleischpreise, es hei der
Grenzsperre bewenden müssen. Soweit sich aber
bei pslichtmäßiger Prüfung die Zulässigkeit einer
Erleichterung der Vieheinfuhr der erwähnten Art
heransstellt, wird sie auch und zwar mit höchster
Beschleunigung zu gewähren sein. Der Nachweis,
daß alles getan ist, was ohne Gefahr der Ver¬
seuchung unserer Viehbestände zur Milderung unserer
Fleischprerse möglich ist, wird die Abwehr der
parlamentarischen und sonstigen Angriffe gegen die
Wirtschaftspolitik im Reiche wie in Preußen wesentlich
erleichtern." — Sollte diese Maßregel seitens der
Regierung wirklich getroffen werden, so wäre damit
einer täglich wachsenden Mißstimmung der Boden
entzogen und es würde, was wohl das Wertvollste
ist, endlich einmal die Probe auf das Erempel
gemacht und der einzig mögliche Nachweis dafür
erbracht, ob das Ausland tatsächlich kein Fleisch
liefern kann, weil es selber keines hat.

„Oittieils 68t und so weiter " schreibt die
„Straßburger Post" : Man muß an ein bekanntes
lateinisches Wort denken, wenn man in diesen Tagen
die Blätter liest! Sie schimpfen aus Leibeskräften
über die „Hohenloheschen Enthüllungen", die eines
sogar„den größten Skandal des Jahrhunderts " nennt,
und drücken gleichzeitig aus Leibeskräften so viel
Auszüge als möglich, damit ihr liebes Publikum
so viel „Enthüllungen" und „Skandal" zu lesen
bekomme, als nur eben geht! Welcher „Cant" !
Und welcher Ueberfluß und Gedächtnislosigkeit! Die
Presse ist ein aufregendes Gewerbe, ja, mehr sogar,
das aufreibendste, welches sich nur denken läßt.
Denn es muß sehr viel und sehr schnell gearbeitet
werden, und mit der Arbeit ist so große Verant¬
wortung verbunden. Damit hängt es wohl zu¬
sammen, daß in der Presse durchweg junge Kräfte
verwendet werden, wenig alte Leute. Die Journa¬
listik läßt ihre Offiziere nicht alt werden, sie ver¬
braucht sie meistens schon im besten Mannesalter.
Nur so kann man sich das ungeheuchelte Erstaunen
der Zeitungen über die Tatsache der Veröffentlichung
dieser Memoiren und über diese Memoiren selbst
erklären. Es leben eben nicht viele Redakteure mehr,
welche schon beim Erscheinen des Buches „Bismarck
und seine Leute" von Moritz Busch in der Journa¬
listik tätig waren, sondern vielmehr solche, die da¬
mals noch junge Menschen, Schüler oder Studenten
waren, dieses Buch erst später kennen gelernt haben
— oder vielleicht überhaupt nicht. Daher wundern

sie sich über den alten Fürsten Hohenlohe so un¬
bändig. Nun, mögen sie doch den eisernen Kanzler
in Büschchens Beleuchtung einmal betrachten! Auch
in den „Gedanken und Erinnerungen", wir meinen
die zwei Bände, die bis jetzt erschienen sind, steht
doch manches herbe und kräftige Wort.

Paris , 16. Ott . Redakteur Villiers vom
„Temps" hatte mit dem Prinzen Alexander von
Hohenlohe in Colmar eine Unterredung, worin
ihm dieser mitteilte, daß er dem Statthalter von
Elsaß-Lothringen seine Entlassung eingereicht habe,
da er aus der Unterhaltung, die er am Samstag
mit dem Reichskanzler in Homburg gehabt habe,
die Ueberzeugung gewonnen habe, daß er nicht das
Vertrauen des Kaisers besitze. Prinz Alexan¬
der bemerkte: Ich schrieb zu Anfang letzter Woche
an den Kabinettschef des Kaisers mit der Bitte,
mich zu empfangen. Er antwortete, daß die Sache
ihren Lauf nehme und daß mein Schritt unnütz sei.
Darauf wandte ich mich an den Reichskanzler.
Dieser antwortete mir, er werde mich am Samstag
empfangen. Zu Beginn unserer Unterhaltung teilte
ich dem Reichskanzler mit, daß ich die Absicht hege,
nach Berlin zu gehen, um Lucanus zu bitten, dem
Kaiser meine Entlassung zu überreichen, da ich in
der Tat den Eindruck hatte, das Vertrauen des
Kaisers verloren zu haben. Die Unterhaltung be¬
lehrte mich, daß ich über den letzteren Punkt mich
nicht täuschte. Mein Entschluß zurück zu treten fand
sich damit bestätigt. Dem Instanzenweg folgend,
reichte ich dem Statthalter das Gesuch um Entheb¬
ung vom Amt ein. . . Ich habe getan, was ich tun
zu müssen glaubte. Zu meiner Stunde werde ich
meine Gründe dafür veröffentlichen."

Paris , 15. Ott . Heute mittag begab sich der
Lordmajor von London mit der Abordnung der
Stadt London unter dem Beifall der Menge nach
dem Elysee-Palast, wo Präsident Falliores , von
den Ministern umgeben, die Abordnung begrüßte
und der Zuneigung Frankreichs zu England Ausdruck
verlieh. Bei dem folgenden Frühstück trank Fallieres
auf den Souverän, die englische Nation, den Lord¬
major und die Stadt London, der britische Bot¬
schafter auf den Präsidenten Fallieres und die
französische Regierung.

Die englische Admiralität  will 4 Schlacht¬
schiffe des Kanalgeschwaders, zwei solche des At¬
lantischen Geschwaders und zwei weitere des Mittel¬
meergeschwaders in Reserve mit Stammbesatzungen
treten lassen. Weiter soll auch die ganze Royal
Sovereign-Klasse in Reserve treten und zwar ohne
Stammbesatzungen. Die durch diese Maßnahme
freiwerdenden Mannschaften sind zur Vermehrung
der Mannschaftsstämme für die Torpedobootsflotille
bestimmt.

Von den Kaisermanövern  hieß es bisher, sie
sollen 1907 in den Reichslanden gehalten werden.
Zur Abwechslung tritt jetzt wieder die andere Nach¬
richt in den Vordergrund, es sollen 1907 Kaiser¬
manöver beim (7. westfäl.) und 10. hannov.) Korps
stattfinden. Zur Komplettierung der gegeneinander
übenden,Truppeneinheiten sollen, nach der M. A. Z.,
Teile des 4. (sächsischen) und 11. (hessisch-thür.) A.
K. der Kav.Div. des Gardekorps, viele Reservefor¬
mationen usw. herangezogen werden. Beide Armee¬
korps dürften auf 3 Infanterie -Divisionen mit je
einer selbständigen Kavallerie-Division gebracht
werden. Auch von einer Beteiligung der Flotte
und von Landungsmanövernwird gesprochen.

Zwischen der Gräfin Montignoso und dem
Dresdener Hofe  finden zur Zeit Verhandlungen
wegen Uebernahme des Töchterchens der Gräfin,
Prinzessin Anna Monika Pia , durch den Dresdener
Hof statt. Die Verhandlungen lassen eine gütliche
Verständigung erwarten.

Berlin,  16 . Ott . Von den 3 bisher noch nicht
als gelandet gemeldeten Ballons der Berliner Ballon-



Wettfahrt ist der Münchener Ballon Sohnke gestern
mittag 3 Uhr 25 Minuten bei Orlow (Gouvernement
Warschau ) glatt gelandet.

Nürnberg , 13 . Oktober . Vor dem hiesigen
Schwurgericht ging heute nach dreitägiger Verhand¬
lung der Prozeß wegen Ausschreitungen Aus¬
ständiger vor der Motorfahrzeugfabrik „Union"
am 17 . August d . I ., in deren Verlauf der Streik¬
führer Fleischmann von dem Arbeitswilligen Thiel
in der Notwehr tödlich verwundet worden war , zu
Ende . 5 Angeklagte wurden wegen Körperverletzung
zu Gefängnisstrafen von 1 Monat bis zu l ' /r
Jahren verurteilt . Die Frage auf Landfriedens¬
bruch wurde verneint.

München , 15 . Okt . Heute wurde in Nürn¬
berg die vor 5 Monaten eröffnete Bayerische
Jubiläums - Landesausstellung durch den Mi¬
nister Frhrn . v. Podewils im Auftrag des Prinz¬
regenten geschlossen . — Das entstandene Defizit
beträgt über eine Million ; zu seiner Deckung werden
die Zeichner des Garantiefonds mit der gesamten
von ihnen gezeichneten Summe herangezogen werden.

München , 15 . Okt . Der Magistrat der Stadt
München hat an das Ministerium des Innern und
an den Reichskanzler eine Petition betr . Maßnahmen
gegen die Fleischteuernng gerichtet.

München , 15 . Oktbr . In dem Dorfe Neu-
kirchen bei Miesbach (Oberbayern ) wurde in der
Nacht zum Sonntag dem Pfarrer und dem Lehrer-
unter den üblichen Formalitäten und Schießen und
Schreien Haberfeld getrieben . Der Pfarrer ließ
die Kirchenglocken läuten , wodurch Hilfe Herbei¬
gerusen und der Lärm unterdrückt wurde . Die
Haberer enttarnen , zwei wurden verhaftet.

Wegen Ablehnung der Erhöhung der Konsul¬
tationsgebühr von 50 auf 75 Pf . kündigten in
Halle  a . d . S . sämtliche Kassenärzte  zum 31.
März . Der Krankenkassen -Verband droht mit An¬
stellung fest besoldeter Aerzte.

Bonndorf,  15 . Okt . Die hiesige Zentruws-
partei erläßt eine Protestkundgebung für den zu
Zuchthaus verurteilten Pfarrer Gaisert.  Die
Gündelwanger Zentrumsleute sammeln Unterschriften
für ein Begnadigungsgesuch . Gegen das letztere
kann wohl niemand etwas einwenden , wogegen aber
der Protest sich wendet , das ist ziemlich schleierhaft.

Hockenheim,  14 . Oktober . Vorgestern abend
schwebten die Reisenden des Karlsruher Schnellzugs,
der die hiesige Station gegen halb 6 Uhr passiert,
in großer Gefahr . Als der Zug sich dem oberhalb
des Bahnhofs gelegenen Uebergang der Hockenheim-
Oftersheimer Landstraße näherte , hielt er plötzlich.
Die Fahrbeamten liefen mit ihren Laternen den Zug
entlang nach vorn ; ein Pserdegespann war über¬
fahren worden . Dicht neben dem Zuge lag der
Wagen in Trümmern , während das Pferd unter
der Maschine lag . Die Ueberreste des Fuhrwerks
waren rasch beiseite geschafft. Längere Arbeit da¬
gegen verursachte die Entfernung des Pferdekadavers
von dem Bahndamm . Das Tier war vollständig
zusammengefahren . Da die Barriere geschlossen war,
ist es ein Rätsel , wie das Gefährt auf das Gleise
kam . Menschenleben ist keines zu Schaden gekommen.

Ein Schneesturm von einer Heftigkeit , wie er
seit 34 Jahren nicht mehr dagewesen ist , herrscht
in den Staaten New - Iork , Ohio , Michigan
und der Proviuz Ontario in Canada . Alle Obst¬
bäume und die noch im Felde stehenden Ernten sind
völlig vernichtet . In Virginia und anderen süd¬
lichen Staaten hat es stark gefroren . Die Baum-
woll -Kulturen haben schwer gelitten . Es heißt , daß
allein im Staate Georgia 40 000 Ballen vernichtetwurden.

Würltembeng.
Stuttgart,  16 . Okt . Die Kammer der

Abgeordneten  hat heute nachmittag nach mehr
als dreimonatiger Palpe ihre Beratungen wieder
ausgenommen , um noch eine aus etwa 3 Wochen
berechnete Schlußtagung abzuhalten . Es wurde
zunächst die Dringlichkeit eines Antrags Betz und
Genossen , betr . Unterstützung der Weingärtner
infolge ihrer wirtschaftlichen Notlage beschlossen;
der Antrag soll in den nächsten Tagen beraten
werden . Sodann wurde ein Antrag der Finanz¬
kommission angenommen , die Eingabe von Fuhr-
besitzern und Fuhrleuten vom Gäu , von den Fildern
und Stuttgart um Verbesserung der Staatsstraße
Nr . 99 durch den Ort Kaltental der K. Staats-
regierung mit dein Ersuchen zu überweisen , die in
Kaltental vorliegenden besonderen Verhältnisse durch
Gewährung eines angemessenen Staatsbeitrags zu
berücksichtigen. Zum Schluß wurde noch in die
Beratung des Gesetzentwurfs , betr . die Ausführung

des Reichsgesetzes über die Bekämpfung der
Reblaus eingetreten und die ersten 6 Artikel ohne
Debatte angenommen.

Stuttgart,  16 . Okt . Die Kammer der
Standes Herren  nahm heute nachmittag nach
längerer Pause ihre Beratungen wieder auf . Präsi¬
dent Gras v. Nechberg  gedachte in einem kurzen
Nachruf der Verdienste des verstorbenen Fürsten
von Waldburg -Zeil -Trauchburg als langjährigen
Präsidenten des hohen Hauses , wobei er seine Ob¬
jektivität und Gerechtigkeit besonders rührend her¬
vorhob . Präsident Länderer  beantragte die Legiti¬
mationen der Fürsten von Waldburg -Zeil -Trauchburg
und Karl von Oettingen -Wallenstein für erledigt zu
erklären . Darauf wurde in die Beratung über die
Gerichtskostenordnung eingetreten.

Urach , 15 . Okt . Die Deutsche Partei  hat
gestern hier ihre diesjährige Herbstversammlung ab¬
gehalten , wozu aus dem ganzen Lande politische
Anhänger erschienen waren . Besonders zahlreich
fanden sich die Freunde der Partei von hier und
aus dem Bezirk , wie auch aus den benachbarten
Städten zur öffentlichen Hauptversammlung ein , die
nachmittags M3 Uhr in den dichtbesetzten Sälen des
Gasthauses zum „Berg " stattsand . Hier sprach zu¬
nächst Reichs - und Landtagsabgeordneter Professor
Dr . Hieber  nahezu 1 ' ,-s Stunden über die poli¬
tischen Tagesfragen , wobei er insbesondere die Halt¬
ung der Fraktion beim Abschluß der Reichsfinanz¬
reform gegenüber den vielfachen Angriffen unter
lebhafter Zustimmung der Versammlung rechtfertigte,
die verabschiedeten großen Gesetzentwürfe des letzten
Reformlandtags , die in der Hauptsache durch die
positive Mitarbeit der Deutschen Partei zustande ge¬
kommen sind, gebührend würdigte und schließlich
noch die Gründe zu dem ablehnenden Verhalten
gegenüber dem Ansinnen der württ . Unterbeamten¬
verbände , bei der Proportionalswahl einen der
ihrigen aus den Wahlzettel der Deutschen Partei zu
setzen, klarlegte . Die Versammlung billigte einmütig
diese Haltung und dankte dem Redner zum Schluffe
mit langandauerndem Beifall . Landtagsabgeord¬
neter Maier - Blaubeuren besprach sodann die poli¬
tische Lage in Württemberg unter besonderer Berück¬
sichtigung des neuen Wahlverfahrens , und Partei¬
sekretär Keinath  erstattete Bericht über den Ver-
tretertäg der Nationalliberalen Partei in Goslar,
der nicht Sezession , sondern die Einigung der radi¬
kaleren Jungliberalen mit der Partei gebracht hat,
worüber die Partei sich zu freuen allen Grund habe.
Auch die Ausführungen der beiden letzten Redner
fanden lebhafte Zustimmung und der darauf folgende
rege Meinungsaustausch ergab noch im besonderen
die Uebereinstimmung der Anwesenden mit der Halt¬
ung der Parteiführer , denen volles Vertrauen ent¬
gegenzubringen in der Versammlung wiederholt be¬
tont wurde , namentlich im Hinblick auf die kommen¬
den Landtagswahlen , zu welchen die Agitation jetzt
allenthalben kraftvoll einsetzen soll.

Stuttgart,  14 . Okt . Die Landesversamm¬
lung der Sozialdemokraten Württembergs
fand , wie schon kurz mitgeteilt , heute im Gewerk¬
schaftshause statt , wozu 259 Vertreter aus 169
Orten erschienen waren . Namens der badischen
Landesorganisation sprach Weber -Mannheim . Ge¬
meinderat Dietrich  erstattete sodann den Bericht
des Landesvorstands . In dem Bericht wird hervor¬
gehoben , daß man von dem Gegensatz zwischen
Partei - und Gewerkschaftsmitgliedern in Württem¬
berg nicht reden könne , wenn auch leider der Bei¬
tritt der letzteren zur Partei noch manches zu wün¬
schen übrig lasse. Nach dem vom Parteisekretär
Wasner  erstatteten Kassenbericht betrugen die Ein¬
nahmen im letzten Jahre 14339 Mk ., darunter
2927 Mk . für Maimarken , die Ausgaben 10 869
Mark . Der Antrag der Generalversammlung vom
6. Reichstagswahlkreis : „Der Landesvorstand möge
aufs neue die Schaffung einer geeigneten Provinz¬
presse in Beratung nehmen " , wurde dem Landes¬
vorstand zur Berücksichtigung überwiesen . Reichs¬
und Landtagsabgeordneter Hildenbrand  machte
hierbei darauf aufmerksam , daß eine solche Provinz-
Presse der Sozialdemokratie nur aus den Bedürf¬
nissen der in Betracht kommenden Bezirke selbst
hervorgehen könne .und daß nicht der Landesvorstand
der Partei eine solche Presse schassen könne. Ein
Redner aus Gmünd wies darauf hin , daß auf den
Rathäusern von den sozialdemokratischen Gemeinde¬
kollegiumsmitgliedern vielfach „Böcke geschossen wer¬
den ", weil diese Sozialdemokraten , wenn sie auch
von bürgerlichen Parteien gewühlt wurden , nun der
Ansicht seien , auch die Interessen der bürgerlichen
Parteien zu vertreten . Es müsse betont werden,
daß derartige Kompromisse bei den Wahlen voll¬

kommen für die Tätigkeit auf dem Rathaus außer
Betracht kommen . Nach der Mittagspause wurden
2 Referate gehalten . Landtagsabgeordneter Keil
sprach über „die Tätigkeit der Landtagsfraktion ",
Landtagsabgeordneter Hildenbrand  über „die be¬
vorstehenden Landtagswahlen " . Eine der wichtigsten
Aufgaben des neuen Landtages werde es sein , die
Schulverhältnisse einer gründlichen Reform zu unter¬
ziehen . Im Hinblick daraus sei es notwendig , die
Wahlen vorzubereiten , denn je nach der Gestaltung
des neu zu wühlenden Landtags werde die Regier¬
ung ihre Schulvorlage einrichten . Eine Besserung
könne nur eintreten , wenn die Parteien des strengen
Konfessionalismus , besonders das Zentrum , möglichst
geschwächt werden . Der Redner betonte , daß bei
den bevorstehenden Wahlkämpfen die Schulfrage
eine ganz hervorragende Rolle spielen werde . Der
Redner hob sodann die Wahlbündnisse zwischen
Zentrum und Bauernbund hervor , wobei er betonte,
daß es nur natürlich sei, wenn diese beiden Parteien,
da sie so viele gemeinschaftliche Berührungspunkte
haben , Zusammengehen . Wenn die Deutsche Partei
vollends ganz nach rechts herüberschwenke , so könne
sich die Sozialdemokratie nur darüber freuen . Scharfe
Kritik übte der Abg . Keil  an dem Verhalten eines
Teils der Volkspartei in der Frage der 4 . Wagen¬
klasse. Zum Schlüsse besprach der Redner noch die
Verfassungsrevision , Süddeutschland bilde nunmehr
einen wesentlichen Stützpunkt auch für die Bekämpf¬
ung der Dreiklassenschmach in Norddeutschland.
Reichstagsabgeordneter Lindenmann legte eine
Resolution gegen die Fleischteuerung vor , in der die
Oeffnung der Grenzen verlangt wird . Weiter soll
die Lebensmittelversorgung insbesondere von Fleisch
und Milch in Regie der Städte übernommen werden.
Die Resolution wurde einstimmig angenommen . An¬
genommen wurde ferner ein Antrag , wonach der
Landesvorstand beauftragt wird , von Zeit zu Zeit
Massenflugschriften herauszugeben , in denen auf die
unsinnige Ueberlastung der Kinder in der Volksschule
durch den Religionsunterricht hingewiesen wird . Zum
Ort der nächsten Landesoersammlung wurde Eß¬
lingen  bestimmt.

Landtagskandidaturen . Die Annahme der von
der Deutschen Partei dem Fabrikanten Ernst Laiblin
in Pfullingen angetragene Landtagskandidatur für
Reutlingen - Amt ist von diesem endgültig abgelehnt
worden . Die Volkspartei hat an Stelle des zurück¬
getretenen seitherigen Abgeordneten für Tübingen-
'Amt , Gemeinderat Schön in Reutlingen , dem Schult¬
heiß Fe lg er in Gönningen angetragen , der sich zur
Annahme bereitHerklärte . Für den Bezirk Urach hat
die Deutsche Partei den Stadtschultheißen Kaspar
von Betzingen als Kandidat aufgestellt , der die Kan¬
didatur auch angenommen hat . Der seitherige Ver¬
treter des Bezirks Gaildorf , Schock , hat die ihm
von der Volkspartei wieder angetragene Kandidatur
angenommen ; ebenso hat sich im Bezirk Maulbronn
der seitherige Vertreter des Bezirks , Chefredakteur
Karl Schmidt - Stuttgart , zur Annahme der ihm
von der Volkspartei wieder angebotenen Kandidatur
bereit erklärt . Im Bezirk Göppingen hat eine
Versammlung von bauernbündlerischen und konser¬
vativen Vertrauensmännern den Schultheißen Lemp-
penau von Eschenbach als Kandidaten aufgestellt;
er hat die Kandidatur angenommen.

Tübingen,  13 . Oktbr . (Strafkammer .) Die
Folge eines Zerwürfnisses mit einem guten Freunde
war , daß der Bäckermeister Josef Adrion in Breiten¬
berg , Oberamt Calw , wegen Jagdvergehens ange¬
zeigt wurde . Durch die vor dem Schöffengericht
Calw stattgehabte Verhandlung wurde dann auch
gegen Adrion festgestellt , daß er im Sommer 1902
im Staatswald Schönbronn einen Hirsch und im
Sommer 1904 in demselben Wald einen Bock ge¬
wildert habe , weshalb er zu der Geldstrafe von 50
Mark verurteilt wurde . Adrion , der leugnete , legte
Berufung ein und wurde sreigeiprochen , weil bei
dem gespannten Verhältnis zwischen ihm und dem
Hauptzeugen auf dessen Zeugnis kein voller Verlaß
war . — Bäckermeister Schober in Wildbad
stellte im August den Bäcker Gottfried Rau von
Altensteig als Gesellen ein, wußte aber nichts davon,
daß diebischer Hang den Rau schon so oft ins Ge¬
fängnis geliefert hatte . Nach kurzem Aufenthalt,
an einem Sonntag Nachmittag bestahl er seinen
Nebenarbeiter , indem er dessen Koffer erbrach und
die Ersparnisse von 22 M sich aneignete und gleich
hernach verputzte . Seinem vorherigen Dienstherrn,
dem Wirt Rentschler in Alzenberg , hatte er ihm zur
Benützung überlassene Kleider im Werte von min¬
destens 10 ML unterschlagen . Rau erhielt 2 Jahre
und 1 Monat Zuchthaus und 3 Jahre Ehrverlust.

Tübingen,  15 . Oktbr . Im Strafprozeß
Rückgauer  wurde heute der Angeklagte und einige



Zeugen vernommen und dann die Verhandlungen
in später Abendstunde auf morgen vertagt. Der
Angeklagte sucht seine Verantwortlichkeit für das
Unglück auf die Behörden und andere abzuwälzen
und macht zu seiner Entschuldigung geltend, daß
ihm verheimlicht worden wäre, daß es im „Hirsch"
schon zweimal gebrannt habe, daß das Haus dabei
mit großen Wassermassen überschwemmt worden sei,
wodurch Balkenfäulnis entstand, daß ein Stall be¬
standen habe u. a. Der erste Zeuge, Stadtbau¬
meister Lang,  wird auf Antrag des Verteidigers,
als der Mittäterschaft verdächtig, nicht vereidigt.
Wegen des vor 3 Jahren in Lichtental bei Baden-
Baden erfolgten Einsturzes eines Hauses, das Rück-
gauer heben wollte, beabsichtigt das Gericht nach¬
träglich, die in Betracht kommenden Zeugen und
einen Baurat aus Karlsruhe zu laden. Zur Ver¬
handlung liegen einige der morschen Balken, eine
Winde, Gleitrollen und Bolzen vor. Die Anklage
vertritt der Oberstaatsanwalt Cleß, als Sachver¬
ständige sind Baurat Professor Schund, Oberbaurat
Frhr. v. Seeger im Kriegsministerium und Ingenieur
Drautz-Stuttgart zugegen und für die Frage, ob
Rückgauer Alkoholiqer ist, wie er geltend macht,
Medizinalrat Professor Dr. v. Oesterlen-Tübingen.
- Tübingen,  15 . Oktbr. Am Samstag abend

traf ein junger Forstanwärter im Walde bei Einsiedel
mit zwei Wilderern zusammen, die in dem entstan¬
denen Ringen dem Forstmann das Gewehr entrissen
und mit diesem die Flucht ergriffen. Die Wilderer
hatten das Gesicht geschwärzt und entkamen, ohne
erkannt zu werden.

Oehrin gen,  15 . Okt. Durch Entschließung
der Kgl. Kreisregierung vom 12. ds. Mts . ist
Stadtschultheiß Achäufele,  welcher nahezu 20
Jahre Stadtvorstand hier war, wegen anhaltender
Krankheit seinem Ansuchen entsprechend mit Wirkung
vom 15. ds. Mts . an in den dauernden Ruhestand
versetzt worden. Eine Neuwahl, nunmebr auf 10
Jahre , wird anfangs nächsten Monats stattfinden.
Auf 1. Januar 1907 tritt Stadtpfleger Sill  er, mit
Rücksicht auf sein hohes Alter, in den Ruhestand.

Untertürkheim,  16 . Oktbr. Am nächsten
Montag beginnt hier die Weinlese.  Die Qualität
des Weines verspricht eine gute zu werden, da die
Trauben bei der herrlichen Witterung der letzten
Wochen völlig ausreifen konnten. — Gestern mittag
wurde ein 9jähriger Knabe von einem Motorrad
überfahren und erlitt einen Schenkelbruch, sowie
schwere Verletzungen am Kopf.

Stuttgart.  sLandeSproduktenbörse .) Bericht
vom 15. Oktbr. von dem VorsitzendenFritz Kreglinger.
Aus der abgelaufenen Woche sind am Weltmarkt im Ge¬
treide unerhebliche Preisschwankungen zu berichten. Weizen:
Was die Versorgung des südwestdcutschen Konsums betrifft,
so ist dieselbe infolge des sehr niederen Wasserstands auf
dem Rhein äußerst erschwert. Die Auslandssorderungen
sür seeschwimmende Ware sind zwar eine Kleinigkeit billiger,
sie werden aber durch die erhöhten Rheinfrachtenhinlänglich
paralysiert. Greifbare Ware wird immer rarer und bleibt
sehr gesucht. Daneben wird über großen Wagenmangel auf
der Station Mannheim berechtigte Klage geführt. Roggen
bleibt fest bei knappem Angebot. Gerste unverändert fest
und etwas höher. Hafer fest und etwas höher. Mais fest
aber ruhig. Mehl sehr knapp und Preise fest. Auf den
Schrannen war tie Zufuhr größer , der Absatz flott,  Preise
etwas höher. — Mehlpreise  per 100 Kg inkl. Sack:
Mehl Nr. 0 : 30 Mk. — Pfg . bis 31 Mk. — Pfg . , Nr. 1:

28 Mk. 50 Pfg . bis 29 Mk. 50 Psg., Nr. 2 : 27 Mk. — Pfg.
bis 28 Mk. — Pfg ., Nr. 3 : 25 Mk. 50 Psg. bis 26 Mk.
50 Pfg ., Nr. 4 : 23 Mk. - Pfg . bis 24 Mk. — Pfg . Suppen,
gries 30 Mk. - Psg. bis 31 Mk. — Pfg . Kleie 9 Mk.
50 Pfg. — 10 Mk. — Pfg.

Herbstnachrichten.
Uhlbach,  14 . Okt. Die Weinlese wird voraussichtlich

Mitte oder Ausgangs dieser Woche beginnen. Die Wein¬
berge sind noch schön belaubt. Der Gesamtertrag wird
800 - 900 Hektoliter betragen. Die warme Witterung in
der letzten Zeit hat den Reisegrad der Trauben derart ge¬
fördert , daß die Güte des Weins sicher eine bessere wird
als im vorigen Jahr . Zum erstenmal kommt hier Gesell»
schafiswein zum Verkauf. Eine Anzahl Mitglieder deS
hiesigen Weingärtnervereins , der nun zufolge einstimmigen
Beschlusses den gestern stattgehabten zahlreich besuchten
Generalversammlung künftig den Namen Weingärtner»
gesellschast führt , haben sich entschlossen, ihr heuriges Er-
zeugnis an die Gesellschaft abzuliefern.

Hessigheim  a . N. , 14. Oktbr. Preise 150—168
pro 3 Hektoliter. Die Proben von der Bütte munden vor¬
züglich. Lebhafter Verkauf.

ÄmplHkrr müssen— um noch Aufnahme zu
^den - längstens vormittag-

8 Uhr aufgegeben werden.
AM - Größere Anzeige « tags vorher.

Reklameteil.

BSiäSQStoLkS von ^ L.i « un
— kertixe Llnssn ! — Nüster u. ^ usvalllen au ssüsrmano
zeiüevdaus Ueiolneimer, 8tnllFSrt, Llurienstrasso 10.

AM" Hiezu zweite- Blatt.

amtliche Bekanntmachungen uns Pnvat - Änzeigen.
Kurs für Welkt im Glisucrgoldk«.

Die K. Zentralstelle für Gewerbe und Handel beabsichtigt,
vom 19. November bis 15. Dezember 1906 im Fall genügender
Beteiligung einen Uebungskurs für Maler im Glasvergolden in
Stuttgart zu veranstalten.

Zu dem Kurs werden im Lande ansässige, selbständige
Handwerker und ältere Gesellen, in erster Linie solche, welche
sich selbständig zu machen im Begriff sind, zugelassen. Die
Teilnehmer sollen schon einige Hebung im Glasvergoldenhaben.
Ein Unterrichtsgeld wird nicht erhoben. Auswärtigen minder¬
bemittelten Teilnehmern wird auf Ansuchen ein Beitrag zu den
Kosten der Reise nach Stuttgart gewährt; außerdem kann solchen
auswärtigen Kursteilnehmern, welche besonders bedürftig sind,
auf Ansuchen und auf Nachweis einer besonderen Bedürftigkeit
ein weiterer Beitrag zu den Kosten des Aufenthalts in Stutt¬
gart gereicht werden.

Beitragsgesuche sind gleich bei der Anmeldung anzubringen;
nachträglich einkommende Gesuche können in der Regel nicht
mehr berücksichtigt werden.

Anmeldungen  zur Teilnahme an dem Kurs sind durch
Vermittlung der Gemeindebehörde oder des Vorstandes einer
örtlichen gewerblichen Vereinigung bis spätestens 1. Nov.
1906  an die K. Zentralstelle sür Gewerbe und Handel
einzureichen. Die Gemeindebehörden und die Vorstände der
gewerblichen Vereinigungen werden ersucht, bei der Vorlage
der Anmeldungen sich darüber zu äußern, ob die Angemeldeten
nach ihrer Ausbildung und ihren Fähigkeiten voraussichtlich in
der Lage sind, mit Erfolg an den Kursen sich zu beteiligen
und ob ihre Zulassung befürwortet werden kann. Soweit die
Angemeldeten wegen besonderer Bedürftigkeit um Beiträge zu
den Kosten des Aufenthalts in Stuttgart nachsuchen,  wolle bei
Vorlage der Anmeldungen auch Auskunft über die Vermögens¬
und Familienverhältnisseder Gesuchsteller, bezw. auch ihrer
Eltern gegeben werden.

Aus den Anmeldungen sollen im übrigen ersichtlich sein:
Namen, Beruf , Berussstellung (ob selbständig oder Geselle),
Wohnort und Alter der Angemeldeten. Außerdem sollte auch
angegeben sein, ob die Angemeldeten schon einige llebung im
Glasvergolden haben.

Stuttgart,  24 . September 1906. Mosthas.

Kn die Sih«1thkißenömter
mit dem Ersuchen, die Auszüge der Leicheuschauregister um¬
gehend einzusenden.

Neuenbürg, 15. Oktober 1906. K. Oberamtsphysikat.
vr . Härlin.

Unterreichenbach.
Am Nächsten Montag, den 22. Oktober ds. As.

findet hier

Vieh- und Schweine-Markt
statt, wozu höflich einladet

den 15. Oktober 1906 der Oemeindemt.

Forstamt Enzklösterle.
Die Kegelbachbrücke bei

Sprollenhaus wirdz. Zt. um¬
gebaut und ist deshalb bis aus
weiteres

gesperrt.
K. Forstamt.

Enzklösterle.
Bei der Gemeindepflege sind

gegen gesetzliche Sicherheit

IMMK,
sofort auszulcihen.

Gemeindepfleger Braun.

Neuenbürg.
Bekanntmachung,

betreffend den Fuhrwerks -Verkehr.
Die bezirkspolizeiliche Vorschrift, wonach sämtliche auf den

Staats - und Nachbarschastsstraßen des Bezirks verkehrenden
Fuhrwerke während der Fahrt, soweit nicht besondere örtliche
Hindernisse entgegenstehen, stets die rechte Seite der
Fahrbahn einzuhalten haben, wird hiemit in Erinnerung
gebracht.

Den 15. Oktober 1906. K. Oberamt.
Hornung.

Höfen.

Kimm- Md Zrenchh-Wliils.
Hu n d.

Eine gelbgestromte Dogge
hat sich verlaufen (Brutus ;.

Abzugeben gegen gute Be¬
lohnung bei

Chr . Galt , Wildbad,
Billa Montebello.

diL. Vor Ankauf wird gewarnt.

Ltrvliviilt »» « »

Ksla - I. offsm
2l«bunggarank.amk.Iiov-l>08.

LISK Lslilgsnlnnom>t40000
NLllxtgsvrimis. Marlr13000

5000
NassLL IS Noss IS Porto
iwd bist« L5H teurer, ewpüsdlt
un<1 versendet dis kevors.lL§SLtar

kbesksril kotier,
Stuttgart, KruMMA.

In öleuenbürg ru Naben bei: 6 . ültzkli,
.Inline Linusen , küiscur, » illivlii,
I'iess ; in Lslmbscii bei 61>n. HÜAen;
in Uen'sn-Ub bei v . IVnItlier , küiseur.

Ansicht«
Postkarten

iu schöner Auswahl empfiehl!
O. Ileoü.

Am Samstag, den 20. ds. Mts., vormittags 11 Uhr
kommt auf dem hiesigen Rathaus zum Verkauf aus Gemeinde¬
wald Distrikt II , Abteilung Rißplatz und Beckenackerteich, sowie
Scheidholz aus beiden Distrikten.

Stammholz:
234 St . Lang- u. Sägholz I.—IV. Kl. mit 238,00 Fm.

1 „ Eichen-Langholz IV. Kl. mit 0,68 Fm.
19 „ Birken-Langholz III . Klasse mit 3,70 Fm.

Brennholz:
230 Rm. Tannen-Anbruchholz.

Den 15. Oktober 1906. Schnltheitzenamt.
Feldweg.

Loffenau.

im Wege des fchriftl . Angebots aus der Abt. Hirschwinkel:
153 Stämme mit 18,79 Fm. I. Kl., 34,09 Fm. II . Kl.,

78,63 Fm. III . Kl.. 64,13 Fm. IV. Kl., 6,45 Fm.
V. Kl., zusammen 202,09 Fm.

Angebote, bedingungslos, nach Losen getrennt, in Pro¬
zenten der Taxpreise der Einzellvse ausgedrückt, wollen unter¬
zeichnet, verschlossen und mit der Aufschrift „Angebot auf
Nadelholz-Laugholz" versehen bis

Mittwoch, den 24. ds. MLs., vorm. 9 Mr
beim Schultheißenamt eingereicht werden. Zu gleicher Zeit ge¬
schieht die Eröffnung. Auszüge von der Gemeindesorslverwaltung.

Den 15. Oktober 1906.
Gemeinderat.



WtWlmhl in Calmbach.
Heute Mittwoch abend, von 8 Uhr ab

findet im Gasthaus zum „Anker " eine

allgemeine

Wähler-Versammlung
statt, wobei der Kandidat

stu. Sladtpsteger in Tübingen
sich über seine Kandidatur weiter verbreiten wird.

Diele Wähler.

FttimÄgt Lenermlir Neuenbürg.
Montag,  den 22. Oktober,

morgens 8 Uhr

Haupt -Hebung.
Das Kommando.

Neuenbürg

Mnmehl
frisch eingetroffen bei

K. Lustnauer.

Neuenbürg.
— Heute Mittwoch —

Schill z. „Hirsch"

Pforzheim.

Polster- u. Schreinermöbcl,
Bette », Bettskileen Mb Bettbnchent,

sehr große Auswahl in

m:  Schlafzimmern
hell Nußbaum , Satin und Eichen, von 28V Mk . an,

sowie alle anderen Sorten Möbel findet man bei

RstriLsrü. Sioki »8Sr,
Möbel- und Aussteuergeschäft,

eigene Polsterei und Schreinerei , .
- WaifenSauspkah 8 . - !

kiiäolL Velm, 6uaNotadrM, keuMügeu,
empfiehlt sich als billigste Bezugsquelle für !

Thomasmehl , Superphosphat , Kaimt , Kalisalz,!
E, — Lhilisalpeter , ^

sowie alle andern Düngmittel. Präc . phosphorsanrer Kalk
(Futterkalk) in unübertroffener Qualität . Kostenfreie Unter¬
suchung bei den landwirtsch. Versuchsstationen.

Sport¬
wagen

Gefunden
wurde auf dem Weg von Hirsau
nach Zainen eine Rehkronen«
pfeife. Dieselbe kann gegen
Einrückungsgebühr und Finder¬
lohn innerhalb 5 Tagen ab-
geholt werden bei

Georg Fuchs, Maurermsrr.,
Zainen.

lu odstormru öadreu
gibt es zur Herstellung eines vor«

züglichen, gesunden und billigen

L8 » »» « st « unke«
keinen besseren Ersatz als

§ui . 8l brllst « r8 Nv8l8ub-
8t«u/tktt i» kxtrgktforw
Port , zu 150 u. 50 Liter in Neuen¬
bürg bei Apotheker Bozenhardt;
m Mkdöad bei Anton Heine « ,
Drog. ; in Kcrrenakb bei Apotheker
Bozenhardt und in Schömberg
bei Emil Hähl.

Lsse Hochs. Holländer,
weiche, schnittige
Ware

I
10 ^ -P °x °lli Al . 3 . 80

Carl F. L. Ramm
Neumünster i. K. Ar . 10.

Jür die Schulstcken
halte nachstehende Formularieu

vorrätig:

Schultabellen,
Schulwochenbücher,

Uebergabs-Scheine,
Ueglerlen-UerzeichniSj

Schulversäumnis -Listen,

Schukgeld-Hinzugsregister.
<7.

Leiterwagen,
Sessel.

Blumentische
i« Uohr und Natürlichen,

sowie alle Sorten Korbware«
iu großer Auswahl empfiehlt billigst

6kr. 8emMsIrM, Lkorrksiw.
Deimlingsstraße 12 und Waisenhausplatz 3.

lkoparnennav » in Kinderwagen ic. werden solid und
billig ausgeführt .

feinster k' flanrerikett'

Lnm trocken, !?
drstenn .backrn

s

iEednkteure,
5iira .rbeit .er,
Korrespondenten,
Lxpeditiorisbesmte,
i-'ropÄgLndsckets,
LuLbdruckersituk .toren,
iiinsLli .nenrnsister,
iViettsure,
^irrsciririensetrer,
8ebriktset -ier

inserieren vorteilliakt >rn

,AjliiI !z8 -V6klLz"
^lllsSi -gsL»!!l. it.ltSillsMttkAö

lligentun ! und Verlag lies
Vereins vmlsebsr
Ibitunqxvei'ieg r in

ilannover . —
r - ilenpreis kllr SleUen ^esuciie >5 PI.

Der Hnrcixer cies
„Xeitunxs -Verisgs"

^ >r<! Slellensuclrenilen eepeii Vnr-
I,er-e >nstNliur >x von 5 Pfennig pro
Xnmrner , o io !rei rnpesieM.

Oer !<onn mi! jerier
deiiekixen Kummer de^onnen uoU
beeiicier rverUen.

s s

Calmbach.

Wahl-Versammlung.
Donnerstag  abend von 8 Uhr an

findet im Gasthaus zum „RWe " dahier
r» .S

statt, wozu der Kandidat, Herr

Julius üsulsurxsr
Oberamlssparkasien-Kontrolleur aus Geislingena. St.
die verehrt. Bürgerschaft, Freunde und Gönner freund¬
lich einladet.

lptorLlrvi m.

Nehme meine Praxis
am Mittwoch, 17. Oktober wieder auf..

Dr . Kaeliri,
Spezialarzt für Hals-, Nasen- u. Ohrenleiden.

Calmbach.

iS,
Erlaube mir, einer verehrt. Einwohnerschaft

von hier und auswärts die Mitteilung zu
machen, daß ich am hiesigen Platze, Haupt¬
straße Nr . 20, ein

Rasier- u. Haarschneide-Kabinett
errichtet habe, und empfehle mich in allen in mein Fach ein¬
schlagenden Arbeiten aufs beste; auch werden Haararbeiten,
prompt und billig hergestellt.

Hochachtungsvoll

TOIspkSL ' , I > i86ur.

M . Ausgegangene Kaare werden stets gekauft von
Obigem.

-Die beliebten -

Kahrplanplakate des„Clntiilcrs"
sowie den neuen

TMkil -WrMn mit Bnkchcklte
für Pforzheim - Calw —Wildbav und Umgebung,

Verlag von Otto Riecker's Buchhandlung, Pforzheim, empfiehlt
v HILL»

llsuss unIIbsrtrsMIotws

In Llsoons ru IVI. 2 .50 u. I .- .

Nslnrlck IHsck . OIms . I1.

8priivl »s ir . <irv«li «I»iv gesammelt von ? . louKsr.
16V 8eiteu 8°, praedlvolle lusblallnug,

-liiilrsrluw leiinviunldaoll Kk. 1-
-Vn Llsnd goldener Lprücke und Qedicbte stellt das Werkcken

als erste Lorderung, daL man sieb der Welt treue, aber in der
idealen Lorm einer Lreude, wie sie einem reinen bterren ent¬
stammt. Ls reigi, dak die Lreude tzuelle jeder lugend ist, daü
aus ibr die 2ukriedenbeit entspringt, durcir sie dis Arbeit 2ur bull
vird , die Liebe rur iVienscbbeit erväckst und so einem Olück die
Wege gebabnt werden, das mit dem kiücktigen LuLes dabinjagenden
nicbts gemein bat.

Vorrätig in allen 8ucb- und tViusikalienkandlungen, oder
direkt vom Verleger portofrei gegen vorkerige Linsendung des
Betrages. Verlag von

i?. ^ Vontz-sr , Lölu a. Kd.

Redaktion, Druck und Verlag von C. Meeh  in Neuenbürg.
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